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Wundschau.
Zur Fleischnot liegen heute Kundgebungen aus

allen Teilen des Reiches vor . Immer mehr bricht sichdie Ueberzeugung Bahn , daß es so nicht mehr weiter -
gehen kann . Wie die Fr . Ztg . mitteilt , läßt die Pr ruß
Regierung soeben Erhebungen darüber anstellen, in¬
wieweit die in der Presse lautgewordenen Klagen über
Fleischnot Berechtigung haben ; insbesondere soll den
Gründen über F le i s ch teu er un g in den ein¬
zelnen Orten nach geforscht und über die etwa
bis jetzt bereits zu Tage getretenen Folgen für das
Metzgergewerbe berichtet Weeden . Tie Enquete gehtvom Landwirtschaftsministerium aus . Die Berliner
Fleischerinnung erlaßt eine Kundgebung , in
der sie eine weitere Steigerung der Fleischstreise voraus¬
sagt, falls die Behörden nicht bald diejenigen der wohl-bekannten Maßregeln anordnen , die die Fleischteuerung
zu mildern geeignet sind. Tie Morgenblätter meldenaus Hamburg : Tie Schlächtermeister des Bezirks Ham¬
burg , Altona -Wandsbek-Harburg -Cuxhaven beschlössê ,eine Audienz bei dem Kaiser in Sachen der Fleisch¬not nachzusuchen . Eine recht interessante Meldung kommtaus Kattowitz in Oberschlesien. Die landwirtschaft¬
liche Viehzentrale , die ihre ersten nach Oberschlesien
gebrachten Schweinesendungen noch am 21 . Juli mit 52Mark verkaufen ließ , beauftragte Mittwoch den Kommis¬
sionär , nicht unter 60 Mark her Zentner zu verkaufen- —
Protestversammlungen werden aus Wiesbaden , Köln und
Düsseldorf gemeldet . In Köln stellte die Metzgerinnung
fest, daß kn den letzten Monaten 30 Metzgerläden ge¬
schlossen werden mußten . In Würzburg beschloß das
Gemeindekollegium einstimmig eine Resolution zur Oesf-
nung der Grenzen . Der Antrag wurde auch von dem
Führer der Ultramontanen , dem Reichstagsabge -
ordneten Thaler sehr energisch unterstützt , weil man nichtnur den Bauern , sondern wo es nottue , auch den Städtern
helfen müsse .

* * *

Die Ablehnung des Befähigungsnachweises
aus dem Handwerkertag in Köln wird immer noch von
einem kleinen Kreis von Bündlern und Antisemiten be¬
dauert , die sich ihres Steckenpferdes'

für die Agitationberaubt sehen . Der Widerstand dieser Leute ist aber
aussichtslos . Die Fr . Ztg . schreibt darüber :
, „Die Vorgänge , die sich augenblicklich im deut -
! schon Handwerk abspielen, verdienen ernste Beacht¬

ung, da durch' sie eine gesunde Scheidung der Geister
herbeigesührt werden kann . Tie Stellungnahme des
Kölner Handwerkskammertages gegen den Befähig¬
ungsnachweis hat aus gewisse Parteien offenbar wie

Merschteieries HWck .
Roman von Ewald August König.

„Wir werden zum Arzt schicken müssen .
"

„Nein, kein Aufsehen , Schwester, es geht vorüber . Wenn nur
Nachricht über Leonore käme, Herbert hätte schon schicken kön¬
nen , es ist bald Mittag . Zu Tisch komme ich nicht. Du entschul¬
digst mich mit Kopfschmerzen , vielleicht schleiche ich mich fort
zur Stadt , wenn nicht bald etwas daher kommt , diesmal ohne
Dich , Dora , ich halt 's nicht aus . O, diese Stiche !"

Tora stand ratlos . Was tun , was sagen ? „ Zur Stadtkannst .Du und darfst Du nicht, " brachte sie endlich heraus , „in Deinem
Zustande . . . "

„ Was liegt daran, " fiel er ihr ein , „ihr Zustand allein küm¬
mert mich noch auf der Welt und ich weiß ja gar nicht, wie
schlimm es steht , kein Wort vernahm ich , ich sah nur ein blasses ,abgezehrtes Gesicht, da rissen sie mich fort , alles wirft sich zwi¬
schen unsere Liebe .

" Herzzerreißend war sein Stöhnen .
Dora wußte nicht, was sie tat , als sie, um nur etwas zu sa¬

gen, fallen ließ : „Es steht sicher besser um sie .
"

„ Wie kannst Du das wissen ? " rief er . „ Es ist nicht, kann
nicht sein .

"
„ Doch," klang es tonlos von Doras Lippen, „Frau Ram-

berg hat Nachricht .
"

Kurt fuhr empor : „ Und das sagst Du nicht gleich, sagst es mit
diesem Gesicht ! O, Schwester, foltere mich nicht, träufle mir
bas Gift nicht tropfenweise ein . . Leonore ist tot !"

„Tot, " hauchte Pora .
Kurt sprang auf, machte einige Schritte , als ob er hinaus

Wollte und brach zusammen .
Das Mädchen stand hilflos, da war kein Verheimlichen mehr,

sie mußte das Haus alarmieren , wankte hinaus und rief nach
Beistand .

Die Dienerschaft stürzte herbei, auch der Vater erschien und
sah fragend auf Dora .

„Ich sagte es Dir gestern abend, Kurt sei unwohl," sprach
sie, „er ist ernstlich krank, bringt ihn zu Bett , Leute ; schicke nachdem Arzt . Vater .

"
Vater und Tochter blieben bei dem Kranken , der apathisch

dalag, ohne zu wißen, wer um ihn war ; der Vater wollte spre¬
chen, fragen . . .

Samstag , den 26 . August
eine Erlösung gewirkt. Tie „ Köln . Volksztg. " hat be¬reits den Kölner Beschluß namens des Zentrums ge¬würdigt und dabei festgestellt , daß eine noch; schärfere
Formulierung gegen den Befähigungsnachweis eben¬
falls mit fast denk gleichen Stimmenverhältnis ange¬nommen worden wäre . Die schließliche Fassung warvon dem konservativen Abg. Malkewitz vorgeschlagenworden und das Organ des Bundes der Landwirte ver¬
suchte diesen ihm nahestehenden Politiker gewissermaßen,zu retten , indem es darlegte , Malkewitz habe seinen
Antrag nur gestellt , um eben den schärferen Beschluß
zu Hintertreiben . Jetzt erlebt jedoch das Bündlerorgttnden herben Schmerz, daß sich auch die führende kon¬
servative Presse deutlich und entschieden mit denk
Kölner Beschluß identifiziert . Die „ Kreuz-Ztg .

" macht
sich sogar über die bündlerisch-zünstlerischen Versuche
lustig,- den Handswerkskammertag nicht als vollgültige
Handwerkervertretung gelten zu lassen ; sie schreibt :
„ Demgegenüber muh doch klipp und klar ausgesprochenwerden, daß es eine größere Beleidigung des Hand¬
werkerstandes nicht geben kann . Von dem korporier -

. ten Hmrdwerk: Innungen , Handwerker- und Gewerbe¬
vereinen sowie Handwerksgenossenschaften werden die
Mitglieder der Handwerkskaminern gewählt, diese wäh¬len sich ihre Vorstände und ihre Sekretäre , und nun
sollten die Handwerker bei ihrer gesetzlichen Organisa¬tion sich so verhauen haben ? Das können nur Leute
annehmen , die entweder die Verhältnisse gar nicht ken¬
nen oder ihnen aus irgend einem Grunde persönlich!
feindlich; gegenüber stehen .

" Das konservative Haupt¬
organ betont mit Recht, die gründliche Erörterung , dieder Befähigungsnachweis seit vielen Jahren gesundenhat . Es habe sich nicht mehr um Kampf gehandelt,sondern um den Schluß eines jahrelangen
Kampfes , in dem jeder Abstimmende genau wußtHWas er Wollte. Nach dieser Feststellung dürfen wir wohl
annehmen , daß sowohl das Zentrum , als die Kon¬
servativen von Partei wegen den Befähigungsnach¬weis endgültig begraben werden , mag auch dieseroder jener Eigenbrötler noch „die. alte Fahne Hochhal¬ten"

. Eine derartige Stellungnahme liegt durchaus iw
Interesse einer Gesundung unserer Handwerksverhält¬
nisse. Term der Befähigungsnachweis ist in Köln end¬
gültig totgeschlagen worden , er kann durch keine Agita¬tion wieder ins Leben zurückgerufen werden .

"
'* * >-

Der Bericht des sozialdemokratischen Partei¬vorstandes an denParteitaginIena ist soeben ver¬
öffentlicht worden , lieber den Stand der Organisationwird behauptet , daß , mit wenigen Ausnahmen , überall
Fortschritte zu verzeichnen seien. In Berlin , Teltow -

„ Nicht hier, nicht jetzt," flüsterte Dora , „laß mich allein mit
ihm, später sage ich Dir alles . "

Baron Robert verließ das Zimmer , Bruder und Schwesterwaren sich allein überlassen . Langewechselten sie kein Wort . Dora
beugte sich über ihn, er fieberte stark.

„Trinken ! " stammelte Kurt .
Sie gab ihm : „Das kühlt , Bruder !*
„ Nein, das brennt, " schrie er, „Dora , das ist auch mein Tod !Sie haben es erreicht, unter Toten gibt es keine Mesalliance. "Das waren seine letzten überdachten Worte, nur Unzusammen¬hängendes folgte, und Dora hielt sich selbst nur mit Mühe auf¬

recht .
Dem Vater Hattees doch keine Ruhe gelassen, er kehrte wie¬der, zum Glück im rechten Augenblick, um Dora auf ihr Zim¬mer zu bringen und Frau Ramberg zu Hilfe rufen zu können .
„Was ist geschehen? " fragte Baron Robert .
„Du mußt es doch einmal erfahren, Vater, " sprach die Toch¬ter , „Leonore ist tot .

"
Den Eindruck , welchen sie erwartete , machte es nicht, wenig¬stens gleichgültig klang es : „Das hat ihn so aufgeregt und das

mag ihn angegriffen haben, das gibt sich , es ist die erwünsch¬
teste Lösung , die uns kommen konnte .

"

„Das nennst Du erwünscht ? " erwiderte Dora bitter . „Schlim¬mere Folgen fürchtest Du nicht ?"
„Bah , er hat eine starke Natur !"
„Auch die stärkste bricht das Fieber ! " rief das Mädchen .
„Nicht so hitzig," wollte der Vater besänftigen .Dora hörte nicht darauf . „ Das wirst Du nicht mehr sagen,wenn Du die ganze schreckliche Wahrheit hörst .

"
„Sie hat sich doch nicht das Leben genommen, " fiel Baron

Robert etwas beunruhigt ins Wort .
„ Nein," erwiderte Dora , „sie nicht, aber andere haben eS

ihr geraubt .
"

„Wie soll ich das verstehen ?"
„Sie ist gehetzt worden, man hat sie bedroht, beschimpft , da¬

von ist sie krank geworden, wie jetzt Kurt , und da hat man sieinS Hospital gebracht .
"

„Nun, und da ist sie gestorben, " unterbrach ungeduldig der
Vater .

»Ja , gestorben in voriger Nacht , nachdem Kurt gestern zu

19V5.
Beeskow und Ni . derbarnim beispielsweise sei die Zähl dep
Mitglieder im Jahre 1905 von 37 905 ans 47 240 ge-
stiegen. Einer musterhaften Beteiligung an der Organi -s
sation erfreue sich Fürth . Bei der Nachwahl im Juli !
d . I . seien dort rund 6500 Stimmen für den sozial -
demokratischen Kandidaten abgegeben worden , während
Fürth rund 3200 organisierte Genossen zählt . Der Be-!
richt klagt darüber , daß an sich die Zahl der organisierten !
Genossen keineswegs den Anforderungen entspricht , die
eine Partei , von der Stärke wie die sozialistische , stellen
muß . Ferner wird hervorgehoben , es mache einen merk¬
würdigen Eindruck, wenn man auf Seite 3 des Berichts
der Landesorganisation der sozialdemokratischen
Partei Badens liest : „Die sozialdemokratischen Ge4
meindevertreter in Baden dürften nach den Erfolgen int
verflossenen Jahr die Zahl 1000 überschritten haben .

"
Hinter so vielen sozialdemokratischen Gsmeindevertretersi
vermutet man sehr starke Organisationen . Aber auf Seite
8 desselben Berichts wird mitgeteilt , daß in den 114
sozialdemokratischen Vereinen des Großherzogtnms nur !
7332 Mitglieder vereinigt sind . Also fast jedes siebente
Mitglied ist Gemeindevertreter . Ter Bericht hofft, daß
die im nächsten Jahre in Kraft tretenden Handelsver¬
träge mit ihrer Unterbindung des wirtschaftlichen Lebens
der sozialdemokratischen Partei neuen Wind in die Segel
führen werden . Was die schriftliche Agitation betrifft, ,
so sind drei Broschüren , die in erster Auflage in je
120 000 bis 130 000 Exemplaren erschienen, speziell ge¬
gen das Zentrum zugespitzt . Verbreitet wurden sitz
besonders am Oberrhein . Zu dem Bergarbeiter -
streik sucht der Bericht die Tatsache zu rechtfertigen , daß
die Partei in diesen Lohnkamps eingegriffen habe. Das
sei geschehen, weil es sich hier um einen Klassenkamps von
größter Bedeutung handle . Für die russische Revv -i
lution hat der Parteivorstand im ganzen 20000 MH
bewilligt . Wieviel die GeldsamMlung unter den Genos¬
sen, die am 5. Juli inauguriert wurde , gebracht hat ,wird nicht mitgeteilt . Bezüglich der Parteipresse
wird eine vorzügliche Entwicklung konstatiert . Ditz
„Sechziger Volkszeitung " habe im letzten Jahre zum er¬
sten Male seit ihrem zehnjährigen Bestehen einen Ueber-
schnß gebracht, sie zähle jetzt 36 000 Exemplare . Inj
diesem Zusammenhang wurden auch die Formen , in denen
oft in der Parteipresse Meinungsverschiedenheiten zum!
Austrag gebracht worden sind, bedauert . Mehrmals
hätten die Genossen die sachliche Diskussion verschmäht,
und seien zum persönlichen Streit übergegangen . Man
habe annehmen müssen, daß die Genossen sich gegen¬
seitig ajs lästige Konkurrent .e .n betrachten , die
glauben , sich! in der Achtung herabsetzen zu müssen. Tie
Parteiunternehmungen „Vorwärts "

, „Neue Zeit ", „ Gleich-

ihr gedrungen, wie , weiß ich nicht . Das sind die Ursachen, daS
die Folgen.

" Erschöpft und laut weinend sank sie in den Sessel.Der Vater wußte nicht zu helfen , ließ Frau Ramberg bei ihrund sah selbst nach dem Sohne . Als er ihn schlummernd glaubte,entfernte er sich und beorderte einen Diener zur Wache.
An der Mittagstafel fand er sich dem Baron Werner allein

gegenüber, der in Gegenwart des Dieners nur fragte : „BaronKurt und Baronesse Dora ? "

„ Abgehalten," war die kurze Antwort und das Diner wurde
auch zu einem kurzen . Dann berichtete Baron Robert dem Va¬ter, der die Sache ebenso leicht nahm, indem er bemerkte : „ Da
hat der Himmel ein Einsehen zur rechten Zeit gehabt.

"
Am Nachmittage kam der Hausarzt aus der Stadt , er rich¬tete gar keine Fragen an den Kranken , befühlte Puls und Kopfund winkte dem Vater , mit hinauszugehen.
„ Ein starkes Nervenfieber ist im Anzuge , die nächste Nacht

entscheidet, ob ausgeprägter Typhus, " sagte er . „ Ich werde Wär -ter aus der Stadt schicken. Trinken mag der Kranke und dannmuß Eis aufgelegt werden.
"

„ Und damit wird die jugendkräftige Natur meines SohneSwohl den Anfall überwinden," warf der Vater hin.
„ Darüber läßt sich nichts sagen, " antwortete der Arzt, „ e»ist eine tückische Krankheit auch für den Stärksten . Ich kommemorgen, dann läßt sich vielleicht urteilen .

"
„Wollen Sie einmal nach meiner Tochter sehen, " bat derBaron , „der Fall scheint sie angegriffen zu haben .

"
Ihr empfahl der Arzt nur ein Brausepulver und Ruhe.Abends kamen die Wärter , am andern Morgen wieder derArzt . Das Gefürchtete war eingetroffen, Kurt lag im heftigstenFieberparoMmus , so daß gleich kalte Bäder angewandt wur¬den . So schwankte es ab- und zunehmend und ein langes Kran¬kenlager stand zu erwarten .
Auch für Dora und Herbert schuf es unabsehbare Trennungnur selten hatten sie Gelegenheit, sich zu verständigen.
Leonore war in jener Nacht dem tückischen Fieber zum Opfergefallen. Sie hatte die Nähe des Geliebten empfunden , ohne ihnmit den Sinnen ganz wahrgenommen zu haben. Ein Opfer der

Herzlosigkeit und des Dünkelswar sie dem Gebiet der Mesallian -
cen entrückt in das Allesgleichmachende des Todes . 118,20



heit " und „ Wahrer Jakob " haben einen Gesamtüberschuß
von 84527,70 Mark ergeben.

« » »
rlbspaltung von - er Sozialdemokratie. Tie

sogenannten l o kal orgau isierten Gewerkschaf¬
ten , die die radikalste Richtung unter den sozial¬
demokratischen Arbeitern vertreten , wollen sich jetzt von
her Sozialdemokratie lossage n . Sie haben Tp »-
Nerstag Abend in einer Versammlung , die von mehreren
Tausend Personen besucht war , beschlossen , ihr Pro¬
gramm , das den parlamentarischen Kampf ab¬
lehnt , und die Bildung sozial-revolutionärer Gewerkschaf¬
ten zur Propagierung des anarchistischen Generalstreiks
verlangt , dem Jenaeer Parteitag vorzulc . gen .
Wenn der Parteitag das Programm , was ganz sicher ist,
verwirft , will man aus anarchistischen und radikal -sozia¬
listischen Elementen eine neue Partei bilden . Referent
sin der Versammlung war der bekannte Radikale Dr .
Friedeberg . Tie Bedeutung der lokalorganisierten
Gewerkschaften ist so gering , daß die Absplitterung keinen
größeren Umfang annchmen dürfte .

A V

Der Schluß - er Zeutrumsheerscha »« . Tie
vierte und letzte öffentliche Versammlung war
sim Vergleich zu ihren Vorgängern schlechter besucht . Graf
Op e r s d o r f - Oberglogau sprach über Sozial voli . --
jtik und christliche Charitas . Professor Mrius -
bach Münster sprach über das Zusammenwirken
von Kirche und Staat zum Wohle der Gesellschaft .
Ter Redner will weniger auf die Politischen als auf die
grundsätzlichen Seiten der Fragen eingehen . Er ent¬
wickelt den Standpunkt der katholischen Kirche über das
Verhältnis der Kirche zum Staat im Altertum , im Mittel -
saltcr und in der Neuzeit .

Ter Präsident Erbprinz von Löwensiein hstlt
Hierauf die Schlußansprache . Er konstatierte den
glänzenden Verlauf der Versammlung , wobei er den Wunsch
saussprach , die Elsaß - Lothringer möchten aus die¬
sem Verlauf eine Folgerung ziehen , an der der
liebe Gott und die deutschen Katholiken eine Freude haben
würden . Ter Redner gab dann den üblichen Rückblick auf
den ganzen Verlauf der Generalversammlung . Er ge¬
dachte ebenso der Presse , auch der gegnerischen, die,
Knit tvenigen Ausnahmen , bestrebt gewesen sei, möglichst
sachlich zu berichten. Tie Kritik dessen , was ihr nicht
gefalle, sei ihr gutes Recht. Tie Schlußfolgerungen zu
ziehen, das habe ihm ein größerer und eloquenterer Red¬
ner abgenommen, der Reichstagsabg . Bebel , der näch¬
ster! Sonntag in Straßburg über den Katholikentag spre¬
chen werde. Mil einer Empfehlung der katholischen Kirche
jals bestes Bollwerk gegen die Sozialdemokratie , einem
letzten Ausfall gegen die konfessionslose Simultanschule
sund dem Bekenntnis , daß die katholische Kirche ein :
Einigung aller Christen ans dem Boden der einen
wahren Konfession erstrebe , wurde der Katholiken¬
tag geschlossen .

Tages-KHroniü .
Berlin , 24 . Urig . Tie Abendblätter melden : Kpq

lonialdtrektor Slübel wurde telegraphisch aus dem
stlrlaub ablb er ufen - Er übernahm heute die Amts¬
geschäfte . Tie Zurückberrifrmg hängt offenbar mit den
Unruhen in Ostasrika zusammen, die eine Einberufung
des Reichstages zu einer Extrasession möglich machen könn¬
ten , wenn weitere Truppensendungeil nach Ostasrika not¬
wendig werden sollten .

Berlin . 24 . Aug . Aus Swine münde meldet
der Lok . - Anz . : Die Ankunft der englischenFlotte
inSwinemünde erfolgt am Montag vormittag zwischen
8 und 9 Uhr . Die Linienschiffe und Kreuzer bleiben auf
der Reede von Swinemünde liegen , während die Torpedo -
bootszerslörerin den Hafen einlaufen . Der englische General¬
konsul in Stettin und der Vizekonsul in Swinemünde fahren
dem Geschwader entgegen .

Berlin , 24 . Aug . Wie die Tägl . Rundschau hört,
wird sich Major v . Schleinitz , der nach dem Gouverneur
älteste Offizier der Schutztruppe von Ostafrika tzqch Mas -
sauah begeben , um dort 300 Sudanesen für die
Schutztruppe anzuwerben.

Oppeln , 24 . Äug. Bei der Landtagsersatz -
lvahl Wurde Stadtpsarrer Ubramski , offizieller Zerw
jtruntskcmdidat, mit 252 Stimmen gewählt . Stadtrat

.Meymann , deutscher Zentrumskandidat , erhielt 195 St .
Freiburg i . Br ., 24 . Aug . Die Freiburger Zeitung

meldet : Generalmajor Leutwein hat soeben, nachdem er
kürzlich mit einem hohen badischen Orden ausgezeichnet
wurde vom Kaiser den Kronenorden 2 . Klaffe mit Schwertern
erhallen, ist unter Stellung L Is, suils ausgeschieden und
mit voller Pension verabschiedet worden. Er hat zugleich
die Erlaubnis zum Tragen der Generalsunisorm erhalten .
Generalmajor Leutwein wohnt zurzeit in Fretburg und hat
den aus dem südwestafrtkanischen Kampf bekannten Feldwebel
Cordes als Sekretär mitgebracht .

München , 24 . Aug . Laura Marholms Ehegatte
Ola Hansson und deren 15jähriger Sohn wurden
ausgewtesen . Laura Marholm wird behördlich
«ach Schweden gebracht . Der Konsul lehnte die
Einmischung zum Sckmtze der Ausgewiesenen ab .

Lronberg, 24 . Aug. Ter Kaiser ist heute morgen
kurz nach 9 Uhr mit dem Kronprinzen und der Kronprin¬
zessin von Griechenland und dem Prinzen und der Prinzes¬
sin Friedrich Karl von Hessen im Automobil nach der
Saalburg gefahren . An der Frühstückstafel nahm auch
Großfürst Georg von Rußland mit Gemahlin teil .

Stratzburg, 24 . Aug. In Colmar legten 650
Bauarbeiter an der neuen Kkvalleriekaserne die Ar¬
beit nieder , weil die Militärverwaltung zur Beschleu¬
nigung der Arbeiten 40 Pioniere aus KW aushilfsweise auf
Heu Wauplatz beordert hatte .

Paris , 24 . Aug. Ministerpräsident Rouvier er¬
teilte dem französischen Gesandten in Marokko die An¬
weisung, die sofortige Freilassung des verhafteten Algeriers
zu verlangen , falls der Bescheid abschlägig lautet , werde
eine militärische Kundgebung vorgenommen werden, auch
soll evem. das gesamte Personal der französischen Gesand-
schaft Marokko verlaßen .

Stockholm , 24 . Aug . Im gestrigen Staatsrat
erstattete Justizminister Berg Bericht über den letzten
Storthtngsbeschluß und schlug gleichzeitig vor, daß
der König dem Staatsrat übertragen wolle,
mit der norwegischen Regierung zu dem in
dem Schreiben des Reichstags vom 28 . Juli genannten
Zweck in Verhandlungen einzutreten , und die
Regierung ermächtige , daß deren Delegierte mit den nor -
wegischerseits ausgewählten Delegierten zusammentreten.
Auf die Aufforderung dr übrigen Staatsratsmttglteder gab
der Kronprinzregent seine Zustimmung zu
diesem Vorschlag .

^ Die,,M . uluszeitung " d .ren Schicksal unverdient
großes Aufsehen erregte , ist nach einer Bekanntmachung der
Staatsanwaltschaft Konstanz wieder fveigegeben. Ter
Strafantrag ist demnach zurückgezogen .

Ter 16 Jahre alte Kaufmannslehrling Zs ch ü s chner
in Leipzig ist nach Unterschlagung von 7278 M .
geflohen.

Aus Paderborn wird amtlich gemeldet : In den
Zeitungen findet sich ein Artikel über einen Brand im
Ältenbekener Tunnel , der den Tatsachen nicht entspricht.
Es ist zwar durch nicht aufgeklärte Ursache ein Brand
entstanden , durch den einige Gerüststöcke verbrannten , die
Wiederherst-ellrmgsarbeiten werden aber im übrigen in
der bisherigen Weise fortgesetzt .

Ter Tischler Habeck wurde wegen der im Jahr 1901
erfolgten Ermordung der Prostituierten Wübbe in
Altona verhaftet . Tie Tat wurde allgemein dem in¬
zwischen Hingerichteter Schlächter Meinau zngeschrieben-

Wie die Neuen Westpreuß . Mitteilungen melden,
sind bei russischen Flößern in Kulm (Westpreußen ) in
den. letzten Tagen 2 Cholerafälle ftstgesttllt worden ,
von denen einer rötlich verlaufen ist . Äm Donnerstag
hat unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten in dieser
Sache eine Konferenz von Aerzten getagt . Tie Konfe¬
renz hat sofort die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln an¬
geordnet . Zu Besorgnissen liegt kein Anlaß vor .

Unter den Trümmern des eingestürzten Theater -
dekorativ ns ma g a z ins in Bern wurden zwei der
vermißten Arbeiter tot aufgefunden . Auch ein dritter ,
der noch vermißt wird , ist zweifellos tot .

Ter Frauenmörder Hoch in Chicago ist zum drit¬
tenmal der Vollstreckung des Todesurteils entgangen ,
indem er eine Revision seines Falles seitens des- Oberge¬
richts , erwir 'M .- -Z - IHK ' AWM

Der Krrfstand der KereroF.
Berlin , 24 . Aug . Ein Telegramm aus Windhuk

meldet : Retter Otto Schellschmidt , geb . 9 . Aug . 1881
zu SetferSdorf , früher Infanterie - Regiment 52 , am 12 .
ds . im Lazarett Nochas infolge eines Schlangenbisses ge¬
storben.

Die Unruhen in Uußland .
Aus Russisch Polen .

In der Nähe von Radom ist die Eisenbahn -
brücke durch Dynamit zerstört worden.

Ueber Stadt und Bezirk Warschau ist der
Kriegszustand »erhängt worden.

Der russtsch -japanische Krieg.
Letzter Verständtgungsversuch .

Die russischen Delegierten haben eine lange Mit¬
teilung RooseveltS nach Peterhof übermittelt .
Zweifellos handelt es sich um einen letzten Vorschlag
RooseveltS zur Verständigung .

Tie H o ffn u n g auf F riede n ?
Nachi einem Telegramm der „NewYork World " aus

Oyster-Bat hat Präsident Roosevelt ein Telegramm
von 500 Worten vom amerikanischen Botschafter in Pe¬
tersburg v . Leng er ke - M eher , erhalten , worin die¬
ser über seine gestrige Mündige Audienz beim Kaiser von
Rußland berichtet. Obgleich der Inhalt dieses Tele¬
gramms geheim gehalten wird , ist es dach' bekannt ge¬
worden, daß der Präsident sich der Hoffnung hingibt , daß
der Frieden geschlossen werden wird .

Ein schweres Schtffsunglück .
Der europäische Dampfer „Baralony " rannte in

der Meeresstraße bet Moji das japanische Trans¬
port s ch i f f „ K i lj u - M a r u " das verwundete und kranke
Soldaten an Bord hatte, an, das Transportschiff sank
innerhalb 3 Minuten , 126 Soldaten werden ver¬
mißt und sind wahrscheinlich ertrunken , 21 wurden gerettet.

Ans Mürttemöerg.
Dteustnachrtcht . Ernannt : Der Kopist Münch bei der

Regierung des Neckarkrcises zum Kanzlisten bei dieser Behörde.
8 . L . Arbeiterausschüsse . Anläßlich der Beratung

des Eisenbahnetats wurde von dem Abg . Keil der Wunsch
ausgesprochen, es möchten die Mitglieder der im Bereich
der Eisenbahnverwaltung bestehenden Arbei erauSschüsse jähr¬
lich mindestens einmal zur Beratung gemeinsamer Angelegen¬
heiten zusammenberufen werden . Daraufhin hat nunmehr
die Eisenbahnverwaltung verfügt, daß auf Anordnung der
Generaldtrektion der Staatsersenbahnen geeignete Gegen¬
stände der gemeinschaftlichen Beratung durch mehrere oder
alle Arbeiterausschüffe oder durch von den Arbeiterausschüssen
gewählte Vertreter unterstellt werden können.

8 . L . Ueber die Lage - er württ . Textilindustrie
i« Monat Juli schreibt das „Reichs - Arbeitsblatt " : Lebhafter
gestaltete sich die Arbeitslage im württembergtschen Bezirk ;
die Konjunktur war günstig ; ein guter Geschäftsgang ist bis
ins künftige Jahr gesichert. Mangel an Arbeiten wird auch
im Juli wieder betont ; kleinere Lohnerhöhungen kamen fort¬
gesetzt vor.

Die württembergische » Krankenkassen. Die
Mttgltederzahl der württ . 106 Krankenkassen , welche an das
kaiserl. stat. Amt regelmäßige Berichte erstatten, betrug am
1 . Aug . ds . Js . 116 304 männliche und 54147 weibliche
Personen , gegen 115 541 und 54755 am 1 . ds . Js . Die
männlichen Mitglieder haben demnach eine Zunahme von 763,
die weiblichen eine Abnahme von 598 zu vsrzeichnen . Bei

den erwerbsunfähig krank gemeldeten ist im Monat JE
eine Zunahme eingrinten , die bei den männlichen Mit¬
gliedern 290 und den weiblichen l80 Personen beträgt .

Im württ . Postuuterbeamtenverbau- st zur
Zeit , wie ein Korrespondenzburean mitteilt , ein : ernst¬
liche Krisis ausgcbrochen, indem es zwischen dem
Berbandsvorstand und dem gesamten Ausschuß zu einem
Zerwürfnis kam , das für den VVerbaud von verhängnis¬
vollen Folgen sein kann . Tie Mißstimmung und Gär¬
ung unter den Verbandsmitgliechrn , di : sich das recht¬
haberische, starrsinnige , leidenschaftliche und gehässige Be¬
nehmen des Berbandsvorstands nicht gefallen lassen wollen,
muß zu einer schweren Erschütterung der Organisation der
Postbediensteten führen , wenn nicht durch eine schleunigst
einzuberufende außerordentliche Landesversammlung eine
Klärung und Gesundung der jetzigen unhaltbaren Zustände
veranlaßt wird . Nach Lage der Sache wird dem Postverbarrd
nichts übrig bleiben, als sich baldigst, aber gründlich und
reinlich mit seinem Vorstand auseinanderzusetzen . Man
kann es dem tatkräftigen Verband , der die stattliche Mit¬
gliederzahl von mehreren Tausenden erreicht hat , in der
Tat nur wünschen , daß er der Krise möglichst bald ein.
Ende macht, indem er den jetzigen Vorstand durch einen
maßvolleren , klügeren und friedfertigeren Mann ersetzt .

Markgröningen » 24 . Aug . Heute - - am Bartho-
lomäusseiertag — wurde zum 596 . Male der zum An¬
denken au die Treue eines Schafknechts namens Bar¬
tholomäus gestiftete Schäferlauf gehalten . Nachdem
schon gestern abend vor einzelnen Häusern durch die alt¬
modische Schäfermusik , die auf Schalmeien , Querpfeifen
und Tndelsäcken spielte, Ständchen gebracht worden waren,
wurde der heutige Festtag morgens 9 Uhr mit dem
Ehoralblasen durch die Militärkapelle ans dem Markt¬
platz eingeleitet . Tann erfolgte das Abholen der ge¬
ladenen Gäste und Sammlung auf dem Rathaus , das
mit seinen alt -ertümlicken , weiten Räumen das Festlokal
bildete, die Verteilung von Schäfernesteln , die Verlosung
von Testamenten usw . Nachdem die Schäferfahne abge¬
holt worden Mar , wurde der Festzng ausgestellt. Derselbe
wurde durch Landsknechte eingeleitet , dann kam der Gras
von Gröningen und dessen Begleitung zu Pferd und Fuß ,
der treue Barthel , pruge Schäfer und Schäferinnen , die
Tamenriege des Turnvereins , der Winzerverein , die
Schäsermusik , der Lberschäfer mit der Fahne , springende
Schäfer und Schäferinnen , Wasserträgerinnen , Sackläufer,
der Radfahrervereirr usw . Ter Festzug bewegte sich durch
die Stadt auf den Festplatz, wo der bekannte Wettlauf
fiattsand . Tie Tameuriege des Turnvereins führte ein
altgriechisches Frauenbcwegungsspiel aus . Tann kauft das
Sacklaufen , Keulenschwingen durch Turner mit Musikbe¬
gleitung , die Fahrübungen des Radfahrervereins und das
Wassertragen . Trotz des ungünstigen Wetters hatten
sich zahlreiche Zuschauer eingesurideu. Nachmittags war
auf dem Rathaus Tanzunterhaltung . Auch wurden 30
Schafe verlost.

^
Heilbronn , 24 . Aug . Der Z4 . Abgeordnetentag

des Verbands deutscher Architekten und In¬
genieur - Vereine wurde hier heute Abend 8 Uhr
mit einem von der Stadt gegebenen Begrüßungsbankett er¬
öffnet . Ter Stellvertreter des beurlaubten Oberbürger¬
meisters , Gemeinderat Binder , und der Obmann des
Würgerausschusses , Rechtsanw - lt Köstlin , begrüßten - ft
Gäste . Zn einer Reihe von Ansprachen sprachen diese
ihren Dank aus . Freitag Vormittag begannen die Be¬
ratungen aus dem Rathaus .

Ulm , 24 . Aug . Die herrschende Fleischteuerung
war heute Gegenstand der Besprechung in der Sitzung der
bürgerlichen Kollegien . Es wnrde beschlossen , in einer Pe¬
tition an die württembergische Regierung b/e
Bitte zu stellen , auf Oeffnung der Grenzen für Schlachtvieh
und Herabsetzung des Viehzolles hinzuwirken.

Wegen -e>erörea ) en gegen A 176 Zstf . 3 Str .-G .-B .,
verübt an schulpflichtigen Mädchen , wurden in Eßlin¬
gen 3 dort wohnhafte Arbeiter im Alter von 16—25

fahren verhaftet und au das Amtsgericht AngeUesert.
In Meimsheim wurde der bei der Lanffener

Stadtmühle angestellte Mahlknecht Stirir so unglücklich
zwischen seinen schwerbeladencn Fruchtwagen und eine
Straßenecke eingeklemmt, daß er sehr schwere Verletzungen
davontrug und sein Leben in höchster Gefahr schwebt . Ter
Verunglückte, Vater von 5 unmündigen Kindern , wurde
nach Lausten in 's Spital gebrächt.

Tie Lei ch e des am Dienstag nachmittag beim Ba¬
den im Neckar ertrunkenen Sohnes des Bierführers
Präg in Böckingen wurde am Donnerstag von dem
Arbeiter Braun entdeckt und gekündet .

Die bei dem Brande in Gaildorf verletzte» 2 Per¬
sonen befinden sich auf dem Wege der Besserung .

In Teggingen OA . Geislingen siel die 28 Jahre
alte Dienstmagd Anna Rarnrninger beim Löwenwirt All¬
mendinger vom Heuboden und war sofort tot .

In Hundersingen O . A . Riedlingen schlug bei einem
Gewitter am 21 . ds . der Blitz gegen 0,6 Uhr morgens
in die Wirtschaft zum „Rößle "

. Das ganze Hans
mit vielen Futter - und Getretdevorräten l rannte bis aus
den Grund nieder Zugletcher Zeit brannte im oberen
Teil des Orts das Anwesen des Oekonomen Grauer
nieder . In beiden Fällen konnten nur einige Betten und
Kleider gerettet « erden. Menschen sind dabet nicht verun¬
glückt. Dem kräftigen Eingreifen der Feuerwehr ist es zu
danken , daß das Feuer im Oberdorf auf seinen Herd be¬

schränkt blieb .
Beim Hpchzeitsschießen in Win garts Hofen OA-

- krvensburg hat sich ein 20jähriger Schmiedgeselle an»

Unvorsichtigkeit 3 Finger dw rechten Hand total v er¬

stümmelt . Auch hat er sich ein Auge dabei verletzt,
svdah dessen Sehkraft gefährdet ist. Er wurde inS Eli¬

sabethenkrankenhaus nach Ravensburg überführt . l

Herichtssaat .
Ulm, 24 . Aug . Ter Kellner Franz Theurer , ,

der schon eine Zuchthausstrafe von 8 Jahren wegen Dieb-
^

pahls verbüßte , verübte im letzten Halbjahre verschiedene ,

Einbrüche , in den Pfarrhöfen in .Leinheim , Elzen und ^
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